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on den Reisen heimgekehrt, haben unsere lieben Leserinnen
die Koffer ausgepackt und gesehen, daß ihre schönen^ Sonimertvilcttcn durch Sonne , Luft und Regen viel ein¬

gebüßt haben . Schnell also muß der Schaden wieder gut
gemacht werden und die Ausrüstung für die kommende Herbst-
iiud Wintcrzeit beginnen ; denn „ Kleider machen Leute " sagt
ein altes Sprichwort, und zu den Leuten , welche in der Ge¬
sellschaft mitgezählt werden , will wohl jede von unseren
Leserinnen , gleichviel ob sie auf der Straße , im Hause , im
Konzert oder Theater sich zeigt , gehören . Freilich ist die Aus¬
wahl au Herbstneuhciten überraschend groß , sodaß wir uns für
heute darauf beschranken wollen eine allgemeine Uebersicht über
die neuen Kleiderstoffe und Farben zu geben.

In den Vordergrund drängt
sich zunächst das so schnell in
Seide beliebt gewordene ollam-
xsanb , das sich auch aus viele
Wollcustoffe erstreckt . So sieht

man Cheviot, Diagonal,
Epinglv , schmal- und breitge¬
rippten Rcps oder Popeline
u . s . w . in den denkbar ver¬
schiedensten cllanAsant -Zusam-
mcustcllungcn . Besonders reich
und distinguiert sieht der ollan-
geant -Sammet aus , der jedoch
seines hohen Preises wegen
mehr zur Garnitur als zu gan¬
zen Kostümen verwendet werden
dürste . Zu letztereu eignet sich der
bedeutend billigere Velvctecn,
der in denselben Farbcneffektcu
wie der Sammet vorrätig ist.

Ein hübscher Stoss , der
bereits im Sommer bevorzugt
wurde und auch im Herbst von
seiner Beliebtheit nichts ver¬
liert , ist vslonrs russs , be¬
kanntlich ein wollener Stoff in
Heller oder dunkler Grundfarbe,
mit schnurartig anfliegenden
Streifen von Seide oder Wolle.
Reizend wirkt z . B . ein weißer
Crepou mit blau und rosa ge¬
mischten Streifen . Diese Stoffe
sind bis zu125Ccnt . Breite vor¬
handen und werden quer ver¬
arbeitet . Reiche Auswahl fin¬
den wir auch in Jacquardmn-
stern, rauhen Diagonalstoffcu,
Brochesauf tnchartigem Grund,
melierten Kammgarnen, kar-
ricrtcn Plaidstoffen und noch
vielen anderen . Tuch - und
Crepegewebc in allen möglichen
Farben werden ihre Beliebtheit
auch zu Straßen - und Gesell¬
schaftskleidern behalten.

Die Borten - oder abgepaß¬
ten Kleider haben einen neuen
Charakter durch Anwendung
von breitem , schwarzem Moire-
baud erhalten. Beispielsweise
zeigt eine reizende modefarbene
Tuchrobe am Saum des Rockes
ein 10 Cent, breites schwar¬
zes Moiröband , auf welchem
eine zierliche Stickerei von
kleinen Rosenzweigcn beginnt,
die sich bis zur halben Höhe
des Rockes fortsetzt ; gleiche, auf
schmalem Bande ausgeführte
Stickerei ziert die Taille . An
einem anderen dunkelblauen
Kleide ist das schwarze Moire¬
band als Zwischensatzaugebracht
und borteuartig mit bunten
matten Farben bestickt.

Grün in allen Nllancen ist
die dominierende Farbe der
kommenden Saison ; daneben
trägt man auch Braun , Dun¬
kelblau und Heliotrop. Ebenso
wird Schwarz wieder sehr be¬

günstigt . Zu Gcscllschasts- und Ballkleidern haben Gelb , Rosa
und ein ganz Helles Grün den Vorrang.

Obgleich viel darüber geschrieben wird , daß der glatte
Rock ivicdcr dem volleren weichen soll , sieht man doch noch
fast alle Kleider mit dem gesüttcrten Kcilrock gefertigt , und
es wird schwer sein , diese beliebte und kleidsame Mode so
plötzlich zu verdrängen ; hie und da zeigt sich auch der Doppcl¬
rock , doch scheint er nur sehr langsam durchzudrängen . Die
Schleppe ist von der Straße gänzlich verbannt. Blusen - und
Jackentaillen mit Gürtel finden nach wie vor großen Beifall;
für schwere englische Gewebe wird jedoch vielfach das tailor
rnacks-Kleid gewählt . Sehr hübsch und praktisch sind Straßcn-
kostümc aus Cheviot oder Tuch mit gleichem Paletot in russi-

Xr . 1 . Xleiä ans plissiertem lnob . nnct Sammet.
Loscdr. - Voräors . 6 . Solmittnmstor -Loeeas.

Xr . 2 . Xleiä ans Inclr nnä Sammet mit türlcisvlrer LerSnre.

scher Blnscnsorm (innjiolr, siehe Abb . Nr . 2 und 3 , Seite 319
des „ Bazar ").

Zu Ball - und Gesellschaftskleidern sucht mau die Form
„Königin Luise " (siehe Abb . Nr . 17 und 19) einzuführen . Das
Kleid fällt lose , ohne den Taillcuabschlnß zu markieren , von
dem Taillcuausschuitt herab , der mit Band und Spitze ver¬
ziert ist ; es wird auf einem seidenen , fcstanschlicßcndcn
Priuzcßuntcrkleid gearbeitet — eine Mode, die übrigens mit
großer Vorsicht angewendet werden muß , denn sie kleidet nur
mittelgroße und schlanke Figuren ; zu große oder kleine
würden ungraziös und leicht lächerlich in derselben erscheinen.
Die große Schleife aus breitem Band , ans der Höhe der Brust
gebunden , wird viele Liebhaberinnen finden . — Ball - und Ge-

scllschastsschuhc werden aus
Moire in der Farbe des Klei¬
des getragen ; auch hat man
schwarze, feine Lcderschuhcüber¬
säet mit goldenen oder silbernen
Flittern , sowie bronzefarbcnc
Schuhe mit Goldplättchcu.

Die bemerkenswerteste Neu¬
heit des Herbstes und Winters
sind wohl die wieder auskom¬
menden Sammetärmck; man
trägt sie zu glatten Ivie zu ge¬
musterten Kleidern , nur muß
der Sammet immer einer der
Farben des Mustersentsprechen.
Die sehr weiten , bis an den
Ellenbogen reichenden Puff¬
ärmel , Ballouärmel genannt,
sind an den Schultern weniger
hochstehend, sondern mehrherab-
falleud . Ein weißes Crepe-
klcid niit blauen , grünen und
rosa Streifen hat z . B . aller¬
liebst aussehende blaue Sam-
metärmcl , an deren Stelle mau
allerdings auch grüne oder rosa
wählen kaun . Eine andere
Toilette aus olivcgrünerSeide
mit kleinen bunten Punkten
zeigt rosa Acrmel — eine gleich¬
falls Prächtig wirkende, harmo¬
nische Zusammenstellung . Die
Garnitur des Rockes, sowie der
Gürtel muß stets, um dem An¬
zug etwas Einheitliches zu
geben , aus demselben Mate¬
rial wie die Aermel sein.

Auch schwarze Seide scheint
wieder sehr in Aufnahme zu
kommen . Um diesen Toiletten
aber den düsteren Eindruck zu
nehmen , verwendet man auch
hier mit großem Geschick und
Erfolg farbige Sammetärmel.
Sehr apart ist z . B . ein Kleid
ans schwarzerRcpsseide , mitJett
verziert , welches doppelpnsfige
Acrmel aus visux ross -farbe-
uem Sammet und eine ebensolche
kleine Rüsche am Rocke hat . Zu
Taille und Rock aus uni Stoff
benutzt man vielfach bunte kar-
riertc Seide für die Aermel,
den Gürtel und die Nockgar-
nitnr — ein ebenso praktisches
wie bequemes Mittel übrigens,
um einem schon getragenen,
nicht mehr modernen Kleide ein
neues Aussehen zu verleihen . —
Karricrtc Seide wird auch zu
ganzen Kleidern verarbeitet;
dunkle garniert mau mit schwar¬
zen , helle mit weißen Spitzen;
letzteres ist eine besonders hüb¬
sche Zusammenstellung.

Für kühle Herbstabende
eignet sich besonders die ein-
oder auch mehrteilige Pelerine
aus Tuch , Plüsch oder karrier-
tem Wollcnstoff

Die Hüte nehmen wieder

Nr. 35.
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Höhe zu und zeigen häufig den
kleinen, sogenannten Schornstein¬
kopf mit flacher Krempe ; dieselben
sind vielfach ans Sammet gefertigtund mit Federn garniert. Den
hochstehenden Zwillingsfedcrn ge¬
sellt sich oft eine dritte zu , Prinz von
Wales - Feder genannt. — Ueber
Mäntel , Paletots n . s . w . das nächste
Mal . Gertrud von Uk.

Xr . 3 . Doräüre 2U IVüsvllegesseu-
stüuäeu. IVeissstiekvrei.

Bezugquelle für Stoffe : Berlin , G . Cords,
Lclpzigerstr . ZK; Modebazar Gerson u . Comp .,
Wcrdcrstr . ^

Nr . 5 un !> 9 . Drcke mit Streu-
bluiiirn )Grnre t 'lmis XVI . ) .

Kreuz - und Laugucttenstich - Stickerei.
Mustcrvorlagcn : Nüäs . d. Schnittmuster Bogens,

Nr . XV , Fig . ?«- S2.
Die Decke ist 40 Cent, groß ans gelb¬

lichem Gazckancvas , dessen Stärke Abb.
Nr . 0 zeigt , gefertigt und in gleichgroßen
Zwischcnränmcn mit Strenbliimchen, am
Außcnrande mit kleinen Languettcnbogen
von dunkelsraisesarbencr Seide verziert. Die
Strenbliimchen werden nach Abb . Nr . 0,
welche eines derselben in Originalgröße zeigt,
sowie nach den mit Fig . 78 — 82 des Schnitt¬
muster -Bogens im Tppensah gegebenen Por-
lagcn mit verschiedenfarbiger
gespaltener Filoscllcscidc (ein
Faden) im Kreuzstich je über
2 Fäden Höhe und Breite des
Gewebes gearbeitet . Für den
Kelch der Blu¬
me Abb . Nr.

9 hat man
bronzefarbenc,
für die Blütcn-
blättchcn gelb¬
liche , für die

Stiele und
Blätter olivc-
farbenc Seide
je in mehreren
Schattierun¬

gen zu ver¬
wenden.

l00,77Zf

Xr. 4 . Doräüre 2um Xiuäer-
kleiä Xr. ök . Ltiol- , Matt- u.

I-auxuottensticli -Ltiolloroi.

Xr. S . Device mit Streudlumeu
Genre Douis XVI .?. Xreur - uuä

Imiixuetteusticti -Ztielcorei.
( Hierzu Xr . 9.) klustervorlvgeu : Nüclls.

?iA . 78—82.

Xr. 0 . lloUettsuIcasten mit Knruitur aus glattem
^estielctem Seiäeustott ) sovie Spitze.

Xr. 7 . Dekeriue mit De.uääurvk2u^ kür
klein« klüävüeu . Uätelarveit.

Nr . 7 . Prtrrine mit Gnnd-
!>urch )ng für türme Mädchen.

Häkelarbeit.
Erforderliche Wolle:  100  Gramm.

Diese Pelerine ist mit weißer
Korallcnwollc, sowie mit einer
starken Häkelnadel gearbeitet und
in der Weise der Abb . mit schma¬
lem rosa Atlasbändchcn durch¬
zogen , welches je am unteren
Rande der Pelerine und des Kra¬
gens mit einer Schlinge abschließt;eine Rosette aus gleichem Band

ziert vorn an der Seite die mit Hakcn-
schluß versehene Pelerine . Zur Herstellung
derselben hat man vom linken vorderen
Rande aus mit einem Anschlage von 00
M . (Maschen ) zu beginnen und auf den¬
selben hin- und zurückgehend wie folgt znarbeiten , 1 . To » r : Die nächste M . übg.
(übergangen) , dann stets 1 f . M . (feste
Masche) in jede ZN . — 2 . Tour : 1 Luftm.
(Lnftmasche), hierauf stets i f . M . in das
vordere Glied der nächsten M . — 3 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit.) 2 Luftm., ^ i
s . M . in das vordere Glied der nächstenM . der vorigen Tour , 1 St . (Stäbchen¬
masche) in das noch freie Glied der folgen¬den M . der vorletzten Tour , die nächste M.
der vorigen Tour übg . , vom ^ wiederholt.— Bis zur Hinteren Mitte hat man fürdie 4. bis 50 . Tour stets abwech¬

selnd die 2 . und 3 . Tour zn wie¬
derholen , wobei jedoch die St . ver¬
setzt treffen müssen ; außerdem sind
für die Falten an der Achsel zwi¬
schen der 24. und 25 ., 20 . und 27 .,sowie 28 . und 29 . Tour je 0 Ein-
schicbctouren auszuführen und die
oberen Randmaschcnglicdcr der¬
selben bei der je darauf folgenden,
auf sämtlichen M . zn arbeitenden
Tour , auf die Nadel zn nehmen,mit 1 M . zu durchziehen und diesemit der folgenden M . zusammen
zuzuschürzen . Ist die zweite
Hälfte der Pelerine der ersten ent¬
sprechend hergestellt , so begrenztman dieselbe am Halsansschnitt mit
einer Tour , für welche stets 1 f.

Xr. S . Klone-
graniin 0 . D.

Xr . 9 . StivksreiÜAur sur
Device Xr . S . vrixiimlAi'vsse.

Hr. 10 . kleno-
grninni D . X.

Nr . 6 . Toilrtteickustrn mit Garnitur uns glattem und
gesticktem Seidenstoff , sowie Spitze.

Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VI , Fig . 35.
Zur Herstellung dieses mit xouFö Seidenstoff und Spitze garnierten Kastensschneidet man aus starkem Karton einen 21 Cent , großen quadratförmigen Teil fürden Boden , sowie vier je 16 Cent , lange , 7 Cent , hohe Teile für den Rand , undvier dreieckige , in der Mitte je 9 Cent , hohe , an der geraden Seite je 16 Cent,lange Teile für den Deckel. Nachdem letztere , sowie die Randteile aneinander ge¬leimt sind,^ befestigt man den Rand derartig auf dem Boden , daß letzterer 1 Cent,breit übersteht , und bekleidet den Rand auf der Außenseite faltig mit modefarbenerSeide , sowie mit eingereihter weißer Spitze , auf der Innenseite , über dünnerKartoneinlage , mit hellblauem Atlas und füat dem Boden einen gleichen , mitWatteneinlage versehenen Kartonteil ein . Der Boden wird mit hellblauem Seiden¬stoff glatt eingefaßt , auf dem überstehenden Teil mit einer Puffe aus gleichemStoff garniert , der je mit einem -'/ » Cent , breiten Köpfchen abschließt und aufder Rückseite mit hellblauem Atlas unterlegt . Zur Bekleidung des Deckels hatman zwei glatt mit Stickerei verzierte Teile aus blauem , sowie zwei faltig aus¬gesetzte Teile von modefarbenem Seidenstoff verwendet , deren Ansatz an den Seitenstarke , an den Ecken je in drei Schlingen geordnete Goldschnur , in der Mitte eineRosette von hellblauem Seidenstoff deckt : unterhalb der faltigen Garniturteile , welche,wie ersichtlich , mit einem Köpfchen abschließen , wird der Rand des Deckels glattimt Seidenstoff eingefaßt und derselbe auf der Innenseite mit hellblauem Atlasbekleidet.

Die Stickerei , zu welcher Fig . 33 des Schnittmuster -Bogens die Vorzeichnunggiebt , umrandet man , ausschließlich der Blätter , die im Plattstich gestickt werden,mit weißer Seide im Stielstich und füllt die Muster mit Kreuznähten , sowie miteinzelnen Stichen von feinem Goldfaden ; gleicher Goldfaden markiert die Stieleund Ranken .
lo7,S3o)

Xr .12 . Xleiä ».iis xekin velours uuä üuoli.
(Hierzu Xr . 13.) Loscllr . : Vorckors . ck. Lellnittiriiistsr -ZZoAens.

Xr. 11. Dusskcisseu iiu Roko1ci>Assvümv,vIc.Sclluitt Ullä Klustorrorreiclluuuff : Voräsrs . 6 . Lvlluittmuster -Dogsus Xr . V1' i ^ . 31a uuck 8. Hr. 13 . Xlsiä aus xekiu Velours uuü luvll.
Xr . 12 .) Dssollr . : Vorders . ä . Lelluittmuster -DoFeus.



M um die zwischen den nächsten
nvei Touren befindliche Nand-
nmschc gehäkelt wird , und arbeitet
am Auszenrandc der Pelerine für
eine Bogentour, mit doppelten , Fa¬
den Wolle, stets abwechselnd 2 durch
4 Lustm , getrennte f . M , in die
nächste M, , 1 M , übg , - Der
Kragen , der nach dem Halsans¬
schnitt hin fester , nach dein un¬
teren Rande hin loser gehäkelt
werden muß , ist gleichfalls vom
linken vorderen Querwände ans ans
einem Anschlage von 2V M , auszu¬
führen , mit 1 Tour f . M , am Hals¬
ansschnitt , sowie mit der Bogentour
am Auszenrandc zn begrenzen und
von der Rückseite aus mittelst s , M,
mit der Pelerine zu verbinden.

j07,206Z

11r . 1k . Grsrllschasts-
Itlrid für ältere Munrn.

Unsere Vorlage zeigt eine
sür Gesellschaften, Theater,
Konzerte rc , geeignete Toi¬
lette , welche in der Form , so¬
nne in der Zusammenstellung
dcrStvsfcbesonders den älteren
Damen zn empfehlen ist. Zur
Herstellung derselben hat man
dnnkcllila Sammet und flie¬
derfarbenen Damast, zur Gar¬
nitur echte pwints verwendet.
Das ans einem Rock von lila
Tastet angebrachte Tablier,
sowie die mit Knöpfen und
Knopflöchern zn schließenden
Wcstcnteile sind ans Damast,
das Ucbcrklcid aus Sammet
gefertigt ; letzteres hat man
in Prinzeßform mit ziemlich

Ar. 15 . Rück
«.»sielet -mm
NIeiü Nr . 33.Nr. 14 . Hüvlc ^nsleüi

-IHM Nlktü Nr . 34.

Nr . 16 . cZesellscüuktsütkiü kür ältere Kamen.

Seide und umrandet dieselben am Außenrande mit stärkerer , am Jnncnrandc
mit feinerer Goldschnur ; zur Füllung der seitlichen Figur dienen dichte Krcuz-
nähte von Goldfaden , die mit Goldschnur zn umranden sind. Nachdem die
Stickerei ans dem Kissen befestigt und letzteres auf der unteren Seite mit
schwarzem Ledertuch überdeckt ist , setzt man demselben an den korrespondieren¬
den Ecken, Teile ans in Falten gelegtem , vlivcfarbencm , sowie fraiscfarbenem
Plüsch auf , deckt den Rand des Kissens puffig mit gleichem Plüsch , jedoch
stets in der abweichenden Farbe der betreffenden Ecke , begrenzt dasselbe mit
starker olivefarbcner Seidenschnnr und verziert das Kissen nach Abbildung mit
Schleifen ans gleicher Schnur. loi .so ?;

Nr. 18 . lZesellsolrsktsIclslü kür Kamen.
(Ilier-U Nr. sv >

langer Schleppe geschnitten und mit Taffctfntter ver¬
sehen. Den etwas spitzen Halsausschnitt begrenzt
ein Kragen ans Damast, welcher auch für die Aermel
verwendet ist, denen Pnffigc Teile ans Sammet anf¬
liegen . ft7 .Z(>7Z

Ur . 17 und 1k . Meid für junge Oumru
iKäuigin Luise - Tracht ) .

Das für Gesellschaften, sowie kleine Bälle ?c.
geeignete , sehr hübsche Kostüm ist ans sntin msr-
vsiltsux , sowie gelbem Scidenkrcpp gefertigt ; das¬
selbe besteht aus einem glatten , leicht schleppenden
Prinzeßkleid von ersterem Stoff , welches glatt niit
Krepp überspannt und am unteren Rande innen mit
einer Frisnr ans ersterem Stoss garniert ist . Man
hat das Kleid , wie ersichtlich , vorn und hinten spitz
ausgeschnitten , hinten mit Haken und Oesen versehen
und längs des Ausschnittes bcrthenartig faltig mit
Krepp garniert , der in der vorderen und Hinteren
Mitte dicht zusammengefaßt ist und dem vorn zwei¬
mal gestickte .Kreppspitze anfliegt. Den Krepptcilen
schließt sich der vorn 122 , hinten 148 Cent, lange
Rock ans Krepp an , welcher ans einem vorderen
unten 48 , oben 40 , und zwei Hinteren , je unten
1 .32 , oben 80 Cent , breiten Teilen zusammengesetzt
und unten mit einem breiten , mit Zicrstichcn von
gelber Seide benähten Saum versehen ist. Oben

hat man den Rock vorn und an den Seiten
weniger , in der Hinteren Mitte , wie Abb . Nr . 10
zeigt , dicht eingereiht und den Ansatz durch ein
8 Cent , breites rosa Atlasband gedeckt , das vorn
in eine Schleife geordnet ist und hinten inein-
ander geschlungen, am Acrmelloch an der einen
Seite ausgcnäht, an der anderen Seite , ausge¬
knöpft wird . Der kleine, ans rosa sackin rnor-
veillerix gefertigte und mit saltigem Krepp be¬
kleidete Äermcl wird durch . 28 Cent, lange,
120 Cent , weite, oben eingekräuste Gtockenärmel
aus gestickter Krcppspitze gedeckt . ^ 7,ss >z

Nr . 17 . Xleiä kür jnnAk Kamen iLöntgtn
Knlse -Iraelrt ). (Hior-u Nr. 10 >

11r. II . FufMsfeu imRokokageschmack.
Schnitt und Mustcrvorzcichnuna - Vordcrs . d. Schnitt - l

muster-Bogcns , Nr. V . Fig. ZI« und d.
Die Bekleidung dieses Kissens , dessen Form

Fig . 31' des Schnittmnstcr-Bogcns giebt, be¬
steht ans einer auf Brocatmoirö ausgeführten
Stickerei , sowie ans teils faltig , teils (aus dem
0 Cent , hohen Rand) pnffig aufgesetztem, olive-
und fraisefarbencm Plüsch . Der Fond der Sticke¬
rei ist zur Hälfte aus hcllfraisc - , zur Hälfte aus
hellolivcfarbencm , starkgcripptcm Brocatmoirv der¬
artig zusammengesetzt , daß die Nippen des einen
Teils senkrecht , die des anderen wagerccht liegen;
die Verbindung beider Teile , die in ersichtlicher
Weise , eine gewundene Linie bildend , aneinander
gefügt sind, deckt mit Ucbcrfangstichen von feinem
Goldsaden befestigte Goldsontachc , zn deren beiden
Seiten Zackenrcihen mit gleichem Faden aufgenäht
werden . Die Stickerei ist nach der mit Fig . 31^
des Schnittmnster-Bogcns gegebenen Verzeichnung
mit verschiedenfarbiger , gespaltener , Helllila Filo-
sellcseide , sowie mit Goldfaden und verschieden
starker Goldschnnr auszuführen ; die glockenartigen
Blüten werden abschattiert in den Farben : Hcll¬
fraisc , Hclllila ' nnd Goldgelb init langen , inein¬
andergreifenden Kettenstichen, die Gräser und Stiele
mit olivesarbener Seide im Sticlstich gestickt;
für die im Plattstich zu arbeitenden Zacken der
arabeskenartigcn Figur wird Goldfaden , sowie
gclbe Seide verwendet und ersterer mit feiner
Goldschnur umrandet , letztere mit einzelnen Sti¬
chen von Goldfaden übcrnäht. Den netzartigen
Teil dieser Figur stellt man mit doppeltem Gold¬
faden her , übcrstickt diesen an den Krcuzungs-
Punkten je mit einem Kreuzstich von Goldfaden,
arbeitet die begrenzenden dichten Stielstichreihen
abwechselnd mit hcllolive - und hcllfraisefarbener

Nr. 20 . Rüokg.llsiokt
2um Xlelä Nr. 18.

Nr. 21 . Rückunslolrr
2NM NIelü Nr . 54.Nr. 19 . Rüolcu .i>sieür

-mm Llleiü Nr . 17.
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Nr . 22 . Nückausivlit suiu
Nääoiieulcleick Nr . 37

<oüne Lcüoss ).

Nr . 23 . Nlei-
äerärmoi,

Nitolcs . U.

Kr XIl
" '

Nig . 08—08.

Stofflage versehen.

Nig.
Die übrige , hinten

11 r . 18 n »!> 20 . Gesellschaftskleid für junge Damen.
Hellgrüner gcmnstertcr Crepe de Chine ist zum Kleid , gleich¬

farbiger Seidcnkrepp , eern -farbene Spachtclspitze , die teils mit
Gold und Flittern benäht ist , und rotlila Sammet zur Garnitur
desselben verwendet . Das für Gesellschaften , Theater und Kon¬
zerte bestimmte Kleid besteht ans Rock und Taille ; ersterer aus
Crepe dc Chine liegt einem Futterrock ans Taffct ans , der
mit einer gezahnten plissierten Frisur begrenzt ist ; den oberen
Rock garniert eine schmale Frisur , sowie eine in Tollfalten
geordnete Rüsche von gleichem Stoff , sowie hinten außerdem
ein entsprechend langer , 360 Cent , weiter , in schmale Plisse-
falten gebrannter Teil aus Krepp (s. Abb . Ztr . 20 ) . Die
hinten geschlossene Taille , deren kurzer Schoß im Rock getragen

wird , hat man ans den Futtcrteilen ans Taffct , wie
die Abb . zeigen , mit plissiertem Krepp , sowie mit

Crepe dc Chine , dem Spachtelspitze aufliegt , be¬
kleidet und den Ansatz des letzteren durch eine

mit Goldflittcrn benähte Bordüre von Spachtel¬
spitze gedeckt ; gleiche Bordüre ziert die pnsfig

arrangierten Acrmel aus Crepe de Chine.
Zur Vervollständigung der Taille dienen ein

breiter Stehkragen und ein Gürtel ans
Sammet.

Ar . 28 . Hut uns Sammet.
Das flache Pctinettegcstcll

dieses Hutes mit niedrigem Kopf
und vorn 0 , an den Seiten und
hinten 7 Cent , breiter , daselbst
aufgeschlagener Krempe ist ans
der Innen - und Außenseite mit
modefarbenem Sammet bekleidet
und längs des Kopfrandcs mit
einer 8 Cent , breiten eingereihten
Rüsche von Sammet in doppelter

des Hutes besteht ans einem Tuff

Nr . 24 . Ausgebreiteter ruucker Neilrovli,
«.US Seiüeustotk 2U kertigeu . Scliuittüdorsielit

auf der Mitte des Kopfes befestigte Garnitur ^ , ,modcfarbcncr , weiß abschattierter Federn , sowie aus einem gleichfarbigen Reiher und einer Schleife von 6 Cent , breitem,hellmodefarbencm Rcpsband . »" l ^ .Jiincn am Hutkopf hat man die Bindcbänder von 6 Cent , breitem Rcpsband , an der auf-
s07,3-tg^

geschlagenen Krempe eine kleine Sanimetroscttc , sowie eine Bronzcagraffe angebracht.

Ar . 29 . Hut ans Fitz.
Derselbe , aus hellbraunem Filz , hat einen flachen Kopf und eine vorn 0 , hinten 5 Cent , breite , da¬

selbst hochgcbogene Krempe , die innen zweimal mit gleichfarbigem Seidendraht , auf der Außenseite miteiner 2 Cent , breiten , imitierten , braunen Marabubordürc begrenzt ist . Die Garnitur des Hutes besteht aus
hellbraunem Sammet , der , einer Wagnermützc ähnlich , über den Hutkvpf gelegt , ans demselben mit Schmuck-»adcln befestigt und an der linken Seite eine hochstehende Schlinge bildend , in Falten arrangiert ist ; eine
gleiche große Sammctschlinge hat man daselbst , nach hinten fallend , angebracht . Der Ansatz beider Schlingenwird durch eine Schleife von 6 Cent , breitem , hellgrünem Rcpsband gedeckt , durch welche eine gleich ge¬färbte Hahnenfeder gesteckt ist . Eine gleiche Feder garniert den Hut an der anderen Seite der Schlingenund wird daselbst durch einen kleinen Sammctknotcn gehalten ; hinten ans der Krempe ziert denselbeneine Schmcttcrlingsschleifc von grünem Rcpsband . so?,- «»)

Ar . 33 und 15. Klrid aus siltiu invivkilleux und
Prrlrnspike.

Nr . 28 . Nut aus Summet. Nr . 30 . Logueeaxote aus Summst
mit Neüerugaruitur.

Nr . 31 . Nleiä aus rsxs vttoiuau kür ültsro vauieu.
Soluütt uuü Bosoür . : Navlcs. ü . Sovuittinuslor -Nogous,Nr . XI , Nig . 00—05.

Nr , 32 . lZesellsebaktslcleick kür suuge Namen.
IZvsoür. : Vorüors . ck. Selmittmustsr -Losouz.

Ar . 30 . Toquernpote uus Samnitt mit Frdrrngurnitur.
Für diese eigenartig geformte Toqnccapote hat man ein Petincttegestcll teils glatt , teils blendenartig,in der Mitte mit weißem , im übrigen mit graugrünem Sammet bekleidet und vorn an der Krempe einenKnoten aus letztcrem Sammet befestigt , dessen Enden nach innen geführt sind . Die Capotc garnieren vorn zweihochstehend angebrachte weiße Stranßfedcrnspitzcn , deren Ansatz eine Stoffschlcisc ans graugrünem Sammetdeckt ; hinten hat man oben an dem runden Kopfdeckcl die Bindebänder von 6V . Cent , breitem , weißemRcpsband befestigt , dieselben nach unten geführt und daselbst mit Schmucknadeln scstgestcckt . so?,- «»;

^
Roter saiin msrvsikleux , sowie schwarze , mit Perlen bestickte

«Pitze bilden das Material für das elegante , für Theater und Kon¬
zerte geeignete Kleid ; dasselbe besteht aus Rock und Taille ; ersterer
ist mit Scidcnfutter versehen und , wie ersichtlich , mit einer Blende
garniert . Die Taille hat man vorn und hinten mit Eiusatzteilcu von
weißer Gnipürespitze verbunden und außerdem über rotem satin
ursrvsillöux mit Perlspitzc überdeckt , die , wie ersichtlich , vorn lange,
ccharpeähnliche Teile bildet . Den unteren Rand des vorderen Einsatz-
tcils begrenzt ein faltiger Micdcrteil ans satin merveilleux . Ein
Stehkragen aus Gnipürespitze , mit Latin inerveilkeux
unterlegt , sowie kurze , bauschige Acrmel aus letzte¬
rem Stoff , die je mit einem schwarzen Spitzenvolant
abschließe » , vervollständigen das Kleid . io ?,soi . s »)

Ar . 34 und 14 . Klrid uns glattem
und grmustrrtrin Seidenstoff.

Das mit langem Schoß gefertigte
Kleid ans Hellem , bunt gemustertem Sei¬
denstoff und grüner Bengaline ist mit
bunt gestickten Bordüren garniert.
Rock und Bluse sind aus gemuster¬
tem Stoff hergestellt ; letztere hat
man mit großen Puffärmeln ver¬
bunden , die aus gleichem Stoff
gefertigte Manschetten begrenzen.
Das Mieder ans Bengaline , dem
sich der Schoß anschließt , ist vorn
übcreinandertrctend , an der einen
Seite geschlossen , ringsum mit
Bordüre garniert und wird durch
einen gleichen Gürtel zusammen¬
gehalten . Um das Kleid einfacher herzustellen,
Kreppstoff verwenden.

Ar . 40 . Durchbrochene Bordüre jBroderie Richelieu) .
Zur Herstellung dieser Bordüre überträgt man das Muster auf einen Fond von feinem Leinenstoff , heftet denselben auf

Ledcrtuch und zieht die Konturen mit einem Faden Stickgarn vor . Alsdann leitet man für die verbin¬

denden Stäbe einen Faden weißen Garnes nach Vorzeichnung inchrmals hin - und zurückgehend und nm-

schürzt diese Fäden mit dichten Langucttcnstichen , wobei , wie ersichtlich , einzelne Picots auszuführen sind.

(Für letztere hat man , wie bekannt , vor dem Zuschürzen der betreffenden Langnctte , den links befindlichen
Faden mehrmals um die Nadel zn winden .) Hierauf arbeitet man längs der Konturen gleiche Languctten-

stiche , die am Außenrande nach Abb . in regelmäßigen Zwischenräumcn durch kleine Picots unterbrochen
werden . Nachdem einzelne Figuren noch mit kleinen Spinnen im Spitzeustich verziert sind , schneidet man
den Fond zwischen den Figuren , sowie am Außenrande fort und löst die Stickerei von dem Lcdertuch ab.

f07,S4vZ

Nr . 26 . Nlsi-
üvriiriuel.

VorwsQlldargr

Il-ücks . (1.

Ar . XII , Äi?.
66 und 68.

Nr . ^ .ASAsdreiteter rimäer L-oelc, ans ^Vollen-
stotk - u ksrtigeu . 8-NlllttUdsrzioNt ? ig . VI —VIII

Nr . 27 . Nüvlcausicbt 2um
Aläüvbsulclsick Nr . 33.

kann man statt der Seidenstoffe auch helle , gemusterte inonssslino äs 1-rins und
fS7,262 . SvZ

Nr . 33 . Nisick aus satiu merveilieux
uuü Nerleusxitse . (Nisrnu Nr . 15 .)

Nr . 34 . Nteiä aus glattem uuü gemustertem
Lviüvustetk . (Niorru Nr . 11.)

Nr . 33 . Nerbstmautel aus lcarrierteru
luolistotk UUÜ Sammet . <Nior -u Nr . 38 .)

Nr . 36 . Nerbstmautel aus . Xleiü ^ laugem Sebess" '
. . . , i maäcbeu von 14 — 16 ckabreu.mit Nassemeuterieberäure . z , , aaü La °>r- .Noscbr . : VorSsrs . il . Sobmttmu «gttwa- t- o-NogoQs , Nig . 17 —52.

Nr . 38 . Nüollausiobt
2U Nr . 33.

Nr . 33 . Nüelcausiebt
2U Nr . 36.

Ar . 41 und 50 . Haube für ölte Damen. Strick - »» t> Häkelarbeit.
Schnitt : Vorder !, d. Schnittmuster Bogens , Nr . VII , Fig . so.

Diese Haube ist in Netzform mit französischer schwarzer Nähseide und mittelstarken Stahlnadeln in

Strickarbeit hergestellt . Den Außenrand derselben begrenzen einige gehäkelte Tonren , durch welche zum

festeren Anschluß ein Gummiband geleitet wird , sowie eine besonders gearbeitete , die gehäkelten Touren

deckende , aufgenähte Spitze . Die Garnitur bilden eine in der vorderen Mitte angebrachte Rosette von

6 Cent , breiter , jchwarzer Spitze , sowie eine Schleife aus schwarzem Taffctband . Die Haube wird nach

dem Schnitt Fig . 36 vom unteren Rande aus , mit erforderlichem Maschenanschlage (am Original 50 M .)

beginnend , in hin - und zurückgehenden Touren gearbeitet , wobei der Form des Schnittes gemäß , zu beiden

Seiten zu - oder abzunehmen ist . In der nun folgenden Beschreibung geben wir das Muster , dessen einzelne

Figuren , wie auf der originalgroßcn Arbeitsprobe Abb . Nr . 30 ersichtlich , mit Kettenstichen von schwarzer
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- - '
. . üiüvctliicinb die 2 . vio 2 . !. Toni , doch

i" müsscn die Dessinfignrenversetzt treffen,
si^ s 4^ und hat man außerdembei dernächsten

n / ,1 Wiederholung der 22 . Tour , nach den
«A ^ ersten S '

z Mst . d . F ., nur 1 R . zu stricken,
p / g — Um den vollendeten Teil häkelt man

1 . Tour : Stets 1 f . Ad (festeMasche)
^ 1 t K . (feste Kct-

tenmasche ) in die 1 . f . M dieser Tour.
. -M . ^ Tour : 3 Lnftm . (Lnftmafchcn),

V ^ St . ( Stäbchcnmaschc) um die nächste
! M . , dann ^ 2 Lnftm ., 1 M . iibergnn-

^ gen , 2 St . um die nächsten 2 M . , vom
wiederholt ; zuletzt 2 Lnftm . , 1 f . K.

M Ui in die .'! der ersten 3 Lnftm . — 3.
Tour : Wie die 1 . Tour . — 4 . und 5.

i/U ' Tour : Wie die 2 . und 3 . Tour , doch
ßDv hat mau in der 1 . derselben stets statt

1 M . , 2 . M . zu übergehen und durch
diese Tour das Gummiband zu leiten.

/SSD. xÄN» .
— die Spitze häkelt mau
der Quere nach wie folgt , 1.

4-/ Tour : 4 Lnftm ., 2 St . in die
xÄWs . / F W 2 . und 1 . derselben . — 2 . Tour:

4 ^ Lnftm ., 2 St . um die nach-
sten 2 St ., 7 Lnftm ., 1 f . M.
UNI die folgende Lnftm . — 3.
Tour : 4 Lnftm ., V je durch 1
Lnftm . getrennte St . um die
nächsten 7 Lnftm ., 1 Lnftm., 2

nm die folgenden 2 St . —
4 . Tour : 3 Lnftm . , 2 St . nm
^ nächsten 2 St . , 7mal ab-

/ f / A > wechselnd 3 Lnftm ., 1 St . nm
/ U W U ^ WWR die folgende einzelne Lnftm . —
/ ? W S . Tour : 7mal abwechselnd 4
/ W >» ! » MWWR Lnftm ., 1 f . M . nm die näch-
/ '

.« R ( « » zWRR sten 3 Lnftm ., dann 1 Lnftm .,
/M .MR  2  St . nm die folgenden 2  St.

R W ^ /zM 'WWD — Hierauf wird stets die 2 . bis
V M Tour wiederholt , doch hat
U M man stets nach der letzten St.

^ ^ U HMl der 4 . Tour , noch 1 f . M . um
i ^ ^ MiWW letzten 4 Lnftm . der 5 . Tour

des vorigen Mustersatzes zu
arbeiten. so?,- ?-,)

Nr . 42 . SrotteUer.
Kerbschnitzerei.

d , Mustcrvorzcichnungcn : Rucks. d.
Schnittmuster -Bogens . Nr . XIV,

Fig . ?c>— ?? .
Der im Durchmesser 33 Cent,

große Teller ans Lindenholz
ist , wie ersichtlich , mit Kerb-

Rr . 4S . Svbnrse ((ans Vollen- fchnitzcrci verziert , zu welcher
stellmit Rrsn?stivb -Ver-:iernn^ Fig . 75—77 des Schnittmuster-

iHior - n Xr . 41,  40 , 47 .) , Bogens die Vorzcichnungen ge¬
ben . Vor dem Uebcrtragcn des
Musters hat man den Teller

dunkel zu beizen und nach dem Schnitzen das hell
hervortretende Muster mit farblosem Lack zu über¬
ziehen. s °7,llss

Rr.  40.  llurobbrovbens Loräiire . (Lrockerie llicbelieu .)

Rr . 41 . Rande
5ür alte Damen.

Ltriek - unä
Dä ^ elardeit.

(Hierzu I^r . 5V.)

36 . l

7- '

42 . DrotteDer . Xerbsdmit ^ eröi.

I ' iA. 73—77.

» SI I I » » » » VI i i » i si i i « » » « » >i i » i » i i i » » » » » >i i si
> » » >i > > I » » I III » » > I l I I » » I III » » I > 111 » » > I dZ

1 » VI I i !I » I l I I » » I » » I I IZI ÜZÎ 1 I » » I » » I I dil Zil i I I » » I
»I I I ^ 1 « « » I f/I I I » I I 1 ! il » » » > I I I » 1 I I i I » SZSId I I I »
I » » I I i-ZI» I 4 I » » I » » I I i !> S!I i.4 I » » I » » I I l jl SI t̂ I I » » I
I 4 I » » I I I I I » » > III » » I I I I I » » I I 14, , U» , i i i , » » , , f j
1 S > I I » » » » » I I I SI ZZII I » » » » » I I I SI ÜI I I » » » » » I I I SI

Erklärung der Zeichen : » Tunkelblau , ^ Braun , ^ Olive . > Fond
Xr . 44 . DliistervorlaAe 2iir Loliür ^ e Xr . 45.

Xreussticii -Ztiekerei.

Nr . 43 . Nussische Schürze mit Kreuzstich-
Verzierung.

Mustcrvorlagcn : Riicks. d. Schnittmustcr -Bogcns , Nr . XVI,
Fig . 8S und S4.

Diese aus Cambric gefertigte Schürze ist mit vcrschiedcu-
drciteu Stickercibordürcu von rotem und blauem Garu . so¬
wie mit Streisen von rotem Perkal und mit Spitze garniert.
Zur Herstellung derselben schneidet man aus Cambric einen
S1 Cent , hohen . 80 Cent , breiten Teil , verziert ihn . IS Cent,
weit vom unteren Rande entfernt , mit der schmaleren , nach
Fig . 8Z über KancvaSanflagc herzustellenden Bordüre und
steppt ihm nach Abb . drei je ll/ . Cent , breite Pcrkalstrcifcn
ans . Alsdann richtet man einen alcichbrciten . 21 Cent , hohe»
Cambricstreiscn her . verziert denselben längs der Mitte mit
der breiteren , nach Fig . 8tt zu stickenden Bordüre , versieht
ihn ober - und unterhalb derselben mit Pcrkalstrcifcn und
verbindet ihn mit dem Schiirzcntcil durch einen 0 Cent , brei¬
ten bunten Spitzcneinsatz : eine gleiche , o Cent , breite Spitze
begrenzt den unteren Rand der Schürze . Nachdem letztere
am oberen Rande bis aus 28 Cent , Breite eingereiht ist,
saht man dieselbe zwischen die doppelte Stofslagc eines
S Cent , breiten , 7S Cent , weiten GurttcilS , welcher zuvor
mit einer schmalen Stickcrcibordnrc zu verzieren ist . für
welche der begrenzende Streifen der breiteren Bordüre ver¬
wendet wird . Schliesslich befestigt man an dem Gnrttcil die
mit Stickerei und Spitze verzierten , je 1ü Cent , breiten , 8S
Cent , langen Stossbänder . so? ,»oss

Erklärung der Zeichen : » Dunkelblau , ri Rot , 52 Crdme,
6 Braun , 0ZOlive . > Fond.

Hr . 46 nnck 47 . AnstervorlaZen ünr Soüürzio
Xr . 43 . llrousstioki -Ltiostoroi.

!7r . 4S . Iiloi ' AonkIeiä in krinsosskorni.
Lollnttt nnck Lasolrr . : Hiiolrs . ck. Lollnittnrnster

IZoxesZ , Xr . X , ? ig . SZ—ög.

I4r . 43 . Seillalrook kür Herren.

Logens , Xr . III , Xtg . 21— 26.

Hr . 33 . Peil cker Strickarbeit sur Raube Rr . 41.
llrixinalxrüsse.
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Kr . 53 . Xlciü mit VcrscbiiüruiiA
kür IlüScben von 15 — 17 lübren.

Xr. Vlli , Xiz . S7—40.

dkr . 54. Llciü mit voxxelrock.

?iS. 14— 20.

Xr . 51 . ülonogrkmm ü . v . Xrouzsticli-Stickorci.

11 r . 44 — 47 . Zchlirze ans Ivollcnstoff
mit KreuMch -veriieriliig.

Für diese mit vcrschicdcnsarbigcr loser Baum¬
wolle gestickte Schürze schneidet mau aus bordeaux-
sarbcncm Wollcustoff einen 75 Cent, langen, 73 Cent,
breiten Teil , verziert ihn am unteren Rande mit
einer über Kanevasanflagc nach Abb . Nr . 47 , und
in je -1 Cent, breiten Zwischenränmen , mit zwei
nach Abb . Nr . 46 im Kreuzstich herzustellenden
Bordüren . Nachdem der Schürzenteil am oberen
Rande bis ans 37 Cent. Breite in Falten geordnet
ist , steppt man demselben einen 52 Cent, weiten,
vorn 8 , daselbst zugespitzten , an den Seiten je 3 Cent,
breiten Gnrttcil ans , setzt diesem einen 19 Cent , hohen,
24 Cent, breiten, bis auf 10 Cent. Breite in Falten

Hr. 52 . Aouoxramm S . R . Krcu ^sticb .Stickerei.

ans Sammet fertigt und hicrzn die leichten , zier¬
lichen Petincttegcstellc verwendet.

Von den verbildlichten Hutformcn zeigt Abb.
Nr . 59 einen Hut aus hcllmodcsarbencm Filz mit
mäßig hohem , spitzem Kopf und 9 Cent , breiter
Krempe , die vorn 1 , hinten 5 Cent, breit nach
nuten umgcprcßt nnd mit Seidendraht begrenzt
ist . — Der sehr eigenartige Hut Abb . Nr . 60
aus russischgrünem Filz hat die bereits im Lause
des Sommers neu aufgetauchte Form mit schorn-
stcinartigem Kopftcil , welche nach ihrem Erfinder
„oiiandorslcz-" genannt wird ; dieselbe besteht ans
einem gewölbten Kopftcil, ans dessen Mitte sich
der erwähnte hohe Teil erhebt , und einer durch
eine 6 Cent, breite , mit Seidcnband eingefaßten
nnd, wie ersichtlich , hochgcprcßtcn Krempe . — Der in
Form einer Mütze gefertigte , für junge Damen sehr

Hr. 56 . Xlsiä mit Stickerei kür ttlüäclrsn
von 3 — 5 ünlrron . (Hierzu Xr. 4 .)

'xi -. xiri , Hg . 00—74.

kleidsame Hut Abb . Nr . 61 besteht aus einem run¬
den, etwa 25 Cent, großen Teil von weichem, lang¬
haarigem, gelbem Filz , dem sich ein flach anliegen¬
der , gleicher Rand anschließt , sowie ans einem 4
Cent, breiten , 56 Cent, weiten Kopfrand; letzterer
ist mit dem Filzrandc verbunden nnd besteht ans
zwei starken Drähten , die durch Querstäbe gesteift
und mit schwarzer Chcnillc umwunden sind . Born,
wo der Rand zusammentritt, hat man die Qncr-
seiten etwas abgeschrägt, wodurch sich am Kopftcil
die Falten bilden . — Abb . Nr . 62 zeigt einen
einfachen , hübschen Hut aus schwarzem Filz,
dessen etwas zugespitzter Kopfdcckel durch einen
4 Cent, breiten , wie ersichtlich eingeknifften Rand
begrenzt wird ; die vorn 10 , hinten 8 Cent, breite
Krempe des Hutes ist, einen 3 Cent, breiten Rand
bildend , hochgeprcßt und daselbst mit schwarzem
Rcpsband eingefaßt. — Das Barett Abb . Nr . 63
aus modefarbcnem Filz hat einen 4 '/, Cent, hohen
Kopf nnd eine gleichbreitc , .mit Biber bekleidete,
hochstehende Krempe . — Der hübsche, aus grauem
Filz bestehende Hut Abb . Nr . 64 mit vorn 9,
hinten 5 Cent, breiter Krempe und flachem Kopf
ist am Anßcnrande der ersteren mit Scidcndraht,
sowie mit einem schmalen Seidenplüschstreifcn be¬
grenzt nnd an der linken Seite , eine Spitze bil¬
dend , hochgepreßt . — Abb . Nr . 65 zeigt einen
Hut aus sandfarbenem Filz mit 6 Cent, hohem
Kopf und vorn 13, hinten 6 Cent, breiter Krempe,
die am Außenrande, sowie innen , 4 Cent, weit
von demselben entfernt , mit Scidcndraht versehen
und , wie die Abb . zeigt , mehrmals eingebogen ist.

167,349)

Nr. öü . kür von 3 — ö laüren.
Lckvitt lind Lssokr . : Vorders. d . LeVrdttuiuster '-ÜZoFsris,

Ar. IV, I 'iA. 27—33.

gelegten Latztcil gegen nnd versieht den Gnrttcil
mit Futter ; den oberen Rand des Latzteils begrenzt
eine 3 Cent, breite Frisur von Wollcnstoff , de¬
ren Ansatz ein aufgesteppter Streifen deckt , sowie
zwei je 74 Cent, lange, 5 Cent, breite zugespitzte,
nach Abb . Nr . 44 mit Stickerei verzierte Achsel-
bändcr, welche hinten zu kreuzen nnd dem Gnrttcil
auszuknöpfen sind ; außerdem werden an letzterem
Stoffbänder befestigt.

11r . 57 mist 58 . Taille mit Frackschoß.
Zur Herstellung dieser Taille ist graublauer

Vigognestoff , zur Garnitur schwarze Gnipürespitzc
verwendet ; selbstverständlich kann man hierfür jeden
beliebigen schwereren Stoff wählen , da sich der
Frackschoß ganz besonders für alle Tuchartcneignet,
nnd würde es sich dann auch empfehlen , zur Gar¬
nitur statt der Spitze, Kurbel- oder Applikations¬
stickerei anzuwenden . Wie ans der Abb . ersichtlich,
sind die vorn geschlossenen Westentcilc , sowie der

Kragen nnd die Acrmcl mit der Garnitur ausge¬
stattet ; die losen Jackcntcilc hat man mit Seiden-
sutter versehen . tc?,sss;

11r. 59 — 65 . Ilngarilirrte Ivinterhnte.
Mit vorstehenden Abbildungen bringen wir

einige der neuesten nnd gangbarsten Hntformen für
die kommende Saison , nnd werden unsere aufmerk¬
samen Leserinnen bereits bemerkt haben , daß die
Abb . nur runde Hüte zeigen nnd die sonst so be¬
liebten Capotchüteganz fehlen ; letztere werden aller¬

dings noch sehr viel getragen, sind jedoch aus

Filz wenig im Handel , da man sie vorwiegend Xr. 57 Nllä 58 . laills mit ? rg.ckscd .oss.
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llieritu linteillnltun ^ s - Leiblntt.

Ar. 67. Xlelä aus xeiuustsrtsiu Vollen-
stotk uuä Ssläoursxs.

Nr . 68 . Nlelck aus Duell uuck Sammet
mit kassementerlegariiltnr.

Nr. 69 . kromenaäkllan^ng mit ?elerlueu-
lrragen.

Bei bevorstehendem
Nuartalsschluh

bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche
den „ Bazar " durch die Post beziehen, sllr
rechtzeitige Erneuerung des Abonnements noch
im September Sorge zu tragen, damit in der
weiteren Zusendung keine Unterbrechung ein¬
tritt. Alle Postanstaltcn und Buchhandlungen
nehmen jederzeit Bestellungen an zum Preisevon

2 '/z Mark oder l '/z sl . pro Quartal.

Administratioir des „ Snzar".

Hierbei ein doppelseitiger Achnittmultcr -eogrir, enthaltend : Schnillmuilcr zu Abb. Nr. 2, ll , 21 — 23 , 26 , 27 , 31 , v? , 4l , 48, 49 , 53 — 56 , die Schnittüvcrsichlcn zu Abb Nr. 24 25 68,sowie dic Mustcrvorlagcn zu Abb . Nr . s , 6, II , 42 , 43 , S3.

Nr . 66 . NIelck aus elrangeant Seläenstotk mit
Lxltuou-Vasaguo.

Leseür . : Vorcksrs . a . Solluittmnster .Dosens.

Nr . 69 . promeuudenuuzug mit
prlrrincilkrageit.

Für den aus Rock, Taille und Pelerinenkragen bestehenden »
Anzug hat man grünen , in sich gestreiften Wvllcnstoff , sowie I
gleichfarbiges , dunkleres Tuch , zur Garnitur schwarze Passe - I
menteriebordürc verwendet . Der sußfreie Nock tritt , wie I
ersichtlich , an der linkeil Seite auseinander und ist da - I
selbst mit einem nach oben hin sich zuspitzenden Einsatztcil
von Tuch , dem Passementeriebordüre aufliegt , versehen und
am oberen Rande durch einen unter einer Roscttenschleife ge¬
schlossenen faltigen Gürtel ans Tuch begrenzt . Die Taille
deren kurzer Schoß im Rock getragen wird , ist aus gestreiftem
Stoff gefertigt und vorn übcrcinandertretend , an der einen I
Achsel - und Seitennaht geschlossen . Den zur Vcrvollstän I
digung des Anzuges dienenden Pelerinenkragen aus Tuch hat I
man vorn in Falten geordnet und am unteren Rande , sowie I
auf dem Stehkragen mit Passementeriebordüre garniert.

sL7,2L4)

Kezngquclleu.
Kostüme , Konfektion nn <I NorAenkIeici.

Baris : Oonssinst et Birst , 43 rus Biever : ^ .bb . 12,
13, 23—26, 31, 32 , 35, 36 , 38 , 39 , 57 , 58 , 67— 69. — 5Ime.
krack 52 ruo cks Brovonee : 11— 16, 33, 34 , 66.

bi !20 . — Bon >vitt n . Bittauer , Bebrsnstr . 26» : ^ .bb.
2, 21, 54 . — ll . Blesse , Beix -ckFerstr . 87 : ^ .bb . 48.

Hüte nnck 8ekürxen.
Berlin : 14. Vev .' it2 , Le ^ ckelstr . 6. : ^ .bb . 28— 30. — 3V.

Bister n . (lomp . , Lpincklersbok 6 : ^ .bb . 59— 65. — Ker-
son n . Lcunx . , Werckerstr . : ^ .bb . 43 , 45.

8ek1atroek für Herren.
Berlin : B . Hotiniann , Brieckriebstr . 50 : ^ .lib . 49.

kinüerFnrckorobo.
Berlin : Korsen n . Oeinx . , ^Vorckerstr . : 22 , 27,

37 , 53 , 55 , 56.
Banllnrbeiton.

Baris : lVlllo. B . Bimbvt , 73 rus Biebelisu : ^ .bb . 5,
40 . — Allle . Bavias , 116 rue Bleinet : ^ .db . 7.

Berlin : ll . Besser n . Lebn , ^Verckersober Hlarkt 10:
^ .bb . 6. — Ltiebsl n . Lebinickt , Brieckriebstr . 78 : ^ bb . 11.

Nr . 67 . Kleid aus
gemustertem wolleustaff

und Seidenreps.
Blaugrauer gemusterter Wol¬

lenstoff . sowie Seidenreps in du » k-
lcrcr Farbe sind siir das ans Rock
und Taille bestehende Kleid ver¬
wendet . Dic Garnitur des erste¬
ren bilden drei schmale , eingc-
kränste Frisuren von glcichcmStoss.
deren obere mit einem Köpschcn
abschließt . Dic Taille , deren kur¬
zer Schost im Rock getragen wird,
ist vorn iibcrcinandcrtrctcnd ge¬
schloffen , mit einem Rcvcrslragcn
von Seidenstoff verbunden und
durch ein mit einem Stehkragen
abschließendes Chemisett ans ge¬
sticktem Tuch vervollständigt . Den
Ansatz dcS Rockes deckt ein breiter,
saltiger Gürtel ans Seidenreps.

s07,204s
Nr . 68 . Kleid ans Tuch
und Sammet mit Paste-

menteriegaruitur.
Für das ans grünem

Tnch gefertigte Kleid stellt
man den Rock nach der zn
Abb.Nr . 2 gehörigen Schnitt¬
übersicht Fig . I nnd 2 her
nnd versieht den Nock mit
Taffetsuttcr, sowie etwa 3v
Cent, hoch mit Gazceinlage.

Alsdann garniert man denselben, wie ersichtlich, mit einem
breiten schwarzen Sammctstrcifen , sowie mit einzelnen
Passemcntcricfigurcn und ordnet ihn oben in Falten . Dic
Taille, deren Fntterteile vorn geschlossen werden, hat man
daselbst , sowie hinten passcnartig mit Sammetröllchen
nnd , wie ersichtlich , niit einer breiten Sammetblcnde gar¬
niert , der kleine Passcmcntericfigurcn aufliegen . Der
Vorderteil aus Obcrstoff wird übertretend an der einen
Achsel - nnd Seitcnnaht aufgehakt nnd der untere , dem
Rock aufzuhakendeRand der Taille, gürtelartig in gleicher
Weise wie oben mit Sammetröllchen garniert . Ein Sam-
mctkragen, sowie große Puffnrmcl , deren Manschetten je
mit einem breiten Sammetstrciscn abschließen und mit einer
Passementericfignr garniert sind , vervollständigen das
Kleid. so7.so «i

Nr. S9 — 6S . viigarulsrts Vinterlrüte.
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